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  Gibt es eine allumfassende Wahrheit?




  Die heutige Informationsflut zeigt zu jedem Thema mindestens zwei, oft extrem gegenüberliegende Thesen. Jene These, welche die meisten Veröffentlichungen erhält und somit ins Bewusstsein der Menschen eingehämmert wird, wird langfristig als allgemeingültige Wahrheit akzeptiert. Unabhängig davon, ob diese These nun tatsächlich „wahr“ ist oder einfach nur erfunden. Diese Funktion ist ein natürlicher Prozess, denn Wiederholung bestimmt die Bildung bestimmter Nervensynapsen, welche somit die Wahrnehmung des Menschen ausmachen. Worüber sich mensch sein individuelles Weltbild zaubert.




  Dies Phänomen ist in der Hirnforschung allgemein anerkannt. Der Mensch glaubt also an all die Informationen, die er durch stete Wiederholung erlebt oder gesehen hat. Das beginnt mit der frühkindlichen Prägung, wo sich Gedanken und Glaubenssätze durch die wiederholten Erlebnisse bilden und endet mit den immerselben Werbebotschaften. Diesen Prozess kann man nutzen, indem man manipuliert, beeinflusst und Theorien oder Thesen verbreitet, die dann als allgemein anerkannte Wahrheit das Weltbild einer gesamten Gesellschaft bestimmen.




  Man kennt das aus der Geschichte: Die Sieger schrieben schon immer die Geschichtsbücher um, veränderte die vorangegangenen Vorkommnisse zum eigenen Nutzen. Nach einer Weile der beständigen Berieselung dieser umstrukturierten Inhalte gehen diese erfundenen Informationen ins Allgemeinbewusstsein ein und werden zur: Wahrheit!




  Es gibt also zwei Formen der Wahrheit. Jene Wahrheit, die man sich selbst erschafft, und die durch die gelernten Glaubenssätze und Gedanken die individuelle Wahr-nehmung regeln. Über welche wiederum Situationen und Menschen ins Leben gezogen werden, die den gelernten Glaubenssätzen entsprechen. Durch diese sich selbst bestätigende Erfahrung werden die ausgewählten Erlebnisse zur individuellen Wahrheit.




  Die zweite Form von Wahrheit ist jene, die uns dreisterweise vorgesetzt wird, die uns als Wahrheit erklärt wird und die wir oft unreflektiert in unser individuelles Weltbild übernehmen. Dazu gehören nicht nur politische oder wissenschaftliche „Wahrheiten“, auch was unser medizinisches oder metaphysisches Weltbild angeht, sind wir den Theorien weniger unterworfen. Und gerade in der Medizin oder anderen Wissenschaftsgebieten bestimmen jene Theorien das allgemeine Weltbild, die ihre Theorie am effektivsten und häufigsten verbreiten können. Also jene, die einen besseren Draht zu den Medien haben.




  Aber viele dieser uns vorgesetzten Theorien sind in der näheren Betrachtung nicht haltbar. Zu viele Gegenbeweise und Alternativen existieren, welche oft nur nicht die Möglichkeit finden genauso stark beworben zu werden wie jene, die unser Denken so tief beeinflussen. So wie zum Beispiel, dass Krebs unheilbar sei, dass die Chemotherapie hilft, dass Impfungen vor Krankheit schützen oder ganz extreme Theorien, die bereits von vielen anderen Wissenschaftlern und Ärzten bestätigt werden, wie jene, dass es eine Krankheit namens AIDS gibt. Auch solche Wahrheiten, wie den menschgemachten Klimawandel und jene politischen Geschichten, wie die Waffen, die der IRAK damals gehabt haben soll, dass Palästinenser die Sprengung der World Trade Center feiern würden und wer den Ersten Weltkrieg vom Zaune brach. Auch rein kapitalistische Interessen lancieren Pseudowahrheiten. Wie zum Beispiel, dass Fluor Karies bekämpfen kann oder dass Süßungsmittel unbedenklich sind.




  Viele der Wahrheiten, die unser Allgemeinwissen ausmachen, können bei näherer Betrachtung und intensiver Recherche nicht das einhalten, was sie zu versprechen scheinen.




  Wir sind also umgeben von vermeintlichen Wahrheiten, die irgendjemand entdeckt oder erfunden hat und die in unser individuelles Weltbild eingedrungen sind. Und somit unser individuelles Dasein beeinflussen.




  Neben den eigens erlebten und von anderer Seite übernommenen „Wahrheiten“ existiert noch eine weitere Wahrheit. Nämlich jene, die uns erklärt, woher der Mensch im generellen gekommen ist. Also wer wir sind. Wie wir erschaffen wurden oder wie sich die Menschheit entwickelt hat. Neben den rein religiösen, biblischen Erklärungen, Kreationismus genannt, hat sich landesweit die Evolutionstheorie durchgesetzt. Letztlich aber auch nur, weil all jene Stimmen, die eine andere Theorie anbieten, nicht gehört werden. Denn es gibt noch eine dritte Theorie: die Involution!




  

     

  




  Welche Wahrheit nun als allgemeingültig anerkannt wird, wird allein dadurch bestimmt, welche Theorie am meisten verbreitet wird. Und hier zeigt sich, wer tatsächlich die Macht in dieser Welt besitzt: die Medien.




  Früher waren es die Erzähler, deren Worte die Wahrheit kundtaten. Dann kamen die Bücher und Zeitungen, denn was schwarz auf weiß geschrieben stand, konnte nur wahr sein. Wir erkannten, dass es durchaus auch erlogen sein kann, was man so schreibt und begannen den Bildern zu glauben. Denn Bilder lügen nicht. Bis uns Adobe Photoshop eines besseren lehrte. Aber dennoch erklären uns auch heute noch Funk und Fernsehen, was wahr ist und was nicht. Dass diese Wahrheiten eine unter vielen Möglichkeiten ausgewählte und oftmals falsch inszenierte oder falsch interpretierte Sichtweise einiger weniger entstammen, wird ungefragt hingenommen. Und in das eigene Denken und Handeln übernommen.




  Aber dank des Internets ist es jetzt einfacher auch Informationen zu finden, die andere Erklärungen, andere Theorien, andere Erkenntnisse anbieten. Vielleicht ist dies ein Grund, weswegen die herrschende Machtelite das Internet einzuschränken versucht.




  Das Internet ist nicht nur für billigere Einkäufe, kostenlose Filme oder Massen an nacktem Fleisch gut. Es bringt uns eine Informationsflut, die kaum zu überschauen ist. Jede Theorie kann hier gefunden und bewiesen werden. Das macht uns Probleme, denn das Internet erwartet von uns, dass wir selbst entscheiden, was wahr ist und was erlogen.




  Das Internet bietet somit eine Stufe zur Selbstverantwortung. Hier können wir nicht länger das hinnehmen, was uns vorgesetzt wird, sondern wir müssen eigenständig untersuchen und recherchieren, um herauszufinden, was für UNS persönlich wirklich wahr ist.




  

     

  




  Und hier zeigt sich das Dilemma: Denn es gibt in all den Theorien und Ideen Tausende von Wahrheiten. Und nicht alle Menschen können mit dieser verwirrenden Flut umgehen. Viele können nicht unterscheiden zwischen inszenierten Informationen, Satire und einer tatsächlich geschehenen Situation. Scheinbar haben viele Menschen verlernt, eigenständig zu denken und zu fühlen. Und hier kommt endlich das Gefühl ins Spiel, welches letztlich die einzige Instanz ist, die uns die für uns richtige Wahrheit zeigen kann: die Intuition.




  Die Intuition führt uns zu jenen Informationen, die für uns wichtig sind, die unserer Entwicklung entsprechen, die uns weiter führen und uns zeigt, was wirklich wahr ist.




  Für uns persönlich.




  Man ERFÜHLT die Wahrheit heutzutage eher, als dass man sie durch den Intellekt erkennen kann. Denn der Intellekt kann getäuscht werden, kann durch die stete Berieselung durch die oben beschriebene Funktion manipuliert werden.




  Uns bleibt also nur eines: In all den Informationen unsere individuelle Wahrheit zu fühlen!




  

     

  




  Wie die eigene Wahrnehmung die eigene Realität bestimmt, habe ich in meinen Büchern ausführlich beschrieben. Hier zeigt sich, wie relativ unser irdisches Dasein ist. Denn es gibt auf dieser Realitätsebene so viele Wahrheiten, wie es Lebende gibt.




  Das mag kompliziert erscheinen, ist aber einfach: Wir selbst bestimmen, was unser irdisches Dasein ausmacht und welche Informationen unser Dasein bestimmen. Das, was wir glauben, formt unser Weltbild. Wenn man sich unreflektiert den vorgesetzten Informationen hingibt und diese Informationen zur individuellen Realität werden lässt, geschieht dies durch die eigene Entscheidung. Dies ist unser freier Wille, welcher sich aus einem Pool von Möglichkeiten jene Informationen aussucht, die ihm gefallen oder entsprechen. Wer allerdings seinen freien Willen zugunsten eines einfacheren und gemütlicheren Daseins aufgegeben hat, darf sich nicht wundern, wenn sein Leben von anderen Kräften fremdbestimmt wird.




  Durch die oft unbewusste Wahl einer angebotenen Weltbildidee bestimmen wir unser individuelles Weltbild. In den meisten Fällen begrenzen wir durch diese Auswahl unsere tatsächlichen Möglichkeiten und schränken unsere individuelle Freiheit selbstständig ein. Wir können aber auch die vorgegebenen Ideen hinterfragen oder ignorieren, um unser eigenes Weltbild zu erschaffen. Wodurch wir uns von den auferlegten und gelernten Begrenzungen befreien und eine Welt erschaffen, die völlig frei und Wunder-voll sein kann. Wer auf diesem Weg wandelt, wird lernen, was Wundern tatsächlich bedeuten kann. Denn es ist schier unfassbar, was sich hinter den allgemein anerkannten Weltbildtheorien so alles verbirgt.




  

     

  




  Wie oben erwähnt, ist es schwierig, durch den Intellekt die gesamte Spannbreite der Möglichkeiten zu entdecken. Und in all den angebotenen Varianten jene zu finden, die unserem innersten Wissen entsprechen. Dieses innere Wissen ist das Wissen unserer Seele, welche über die Intuition mit uns spricht. Um uns zu leiten. Um uns zu jenen Informationen zu führen, die für unsere weitere Entwicklung wichtig sind und die einer Realität entsprechen, die dem Dasein der Seele entspricht. Jener übergeordneten Wahrheit, die all die individuellen Wahrheiten beinhaltet und erst möglich macht.




  Hier betreten wir eine Ebene, die zuerst recht unwissenschaftlich erscheint, aber durch viele Menschen bereits bestätigt wurde. Die einzige, wirklich funktionierende Möglichkeit, die Wahrheit zu erkennen, ist die Intuition.




  

     

  




  Nur das eigene Gefühl (jenes aus dem Herzen, nicht jenes, das durch den Verstand initiiert ist, welches einem Gedanken ein durch Hormone erschaffenes Gefühl zuordnet) kann entscheiden, was für mich persönlich relevant ist und stimmt. Das Leben ist letztlich nichts anderes als eine stete Suche nach der Wahrheit. Wer bin ich? Wie kam ich hierher und was macht mich aus?




  Letztlich bin ich das, was ich denke, das ich bin.




  Doch dieses ICH BIN muss erst aus all den übernommenen Theorien herausgeschält werden. So kommen wir nicht umhin, all jene angenommenen Theorien und Halbwahrheiten aus unserem Denksystem zu werfen, um in der übrig gebliebenen Leere zu erkennen, was sich tief in uns verbirgt.




  In dieser Ebene wird plötzlich alles glasklar und verständlich. Hier können wir dann jene EINE Wahrheit erkennen, die unser seelisches und irdisches Sein erst möglich macht. Jene EINE Wahrheit also, die alles umfasst und welche die Grundlage des menschlichen Daseins bildet.




  Die Ursuppe, der Quantenschaum, das EINE Bewusstsein, indem wir alle enthalten sind.




  Und das uns die Möglichkeiten schenkt, unsere individuellen Wahrheiten zu erschaffen und in bunten Bildern in unser Leben zu malen. Ob das nun tatsächliche, übernommene oder selbst erdachte Wahrheiten sind, spielt keine Rolle. Wichtig ist nur, sich darüber bewusst zu sein, woher wir unsere Wahrheit haben, was dir denken und wie wir damit leben.




  Und wer unser Denken und Leben beeinflusst.




  




  Wie komme nun ich, Mario Walz, dazu zu glauben, jene EINE Wahrheit erfahren zu haben, die alle individuellen Wahrheiten, Theorien und Entdeckungen umfasst und erst möglich macht?




  Ich habe schon früh festgestellt, dass mich all die gelehrten Theorien über das Leben, Religion, Geschichte, Krankheit, Glaube, Herkunft und den Sinn des Daseins nicht überzeugen konnten. Zu viele Fragen blieben ungeklärt, zu viele Theorien waren unlogisch, funktionierten nicht und wiesen unerklärbare Mängel auf.




  Schon immer interessierte mich die Herkunft des menschlichen Seins, die EINE Wahrheit, die all unser Sein verbindet und erklärt. Nach langen Recherchen in den gängigen Werken (Psychologie – Magie – UFOs – Spiritualität ...) tauchte ich auch in die Quantenmechanik ein, um zu verstehen, was ich auf der metaphysischen Realitätsebene bereits erfahren durfte. Meine Hellsichtigkeit erlaubte mir nämlich einen Blick jenseits der normal möglichen Wahrnehmung. Energien und Wesen, die ich wahrnahm, wollten aber erklärt sein. Und mein skeptisches Wesen verlangte eine ganz klare Kenntnis über die Dinge, die ich fühlen konnte.




  In vielen Jahren der Selbstbeobachtung, des Untersuchens meiner Fähigkeiten, Erforschens der wahrgenommenen Inhalte und Entdeckens von Welten jenseits aller Vorstellung, erkannte ich, dass alle Informationen, die ich erhielt, von außen zu mir kamen. Auch die Wahrnehmung von Wesen und Welten kam ja schließlich als eine Information von außen.




  Mein Wissen kam entweder aus Büchern, Filmen, Vorträgen, von Lehrern und Wissenschaftlern oder von Geistführern, Engeln und aufgestiegenen Meistern. Es gab noch zu viele sich oft widersprechenden Theorien und Aussagen und in meiner mir eigenen Skepsis ließ ich nichts ungeprüft. Selbst die Informationen meines mir lange zur Seite stehenden Geistführers Babaji, mit dem ich mich ganz normal unterhalten konnte, nahm ich nicht einfach so an. Ich diskutierte und hakte nach, stellte tausend Fragen und entschied dann aber dennoch nach meinem eigenen Gefühl. Um meine eigenen Erfahrungen zu machen. Bewusst und in einer gnadenlosen Beobachtung meines Denkens und Handelns.




  Der Ausweg war klar: Um die EINE Wahrheit, die wirklich wahr war, zu entdecken, musste ich alle Informationen von außen ausschließen.




  Das Fernsehen, Radio und all die Bücher aus meinem Leben zu bannen war einfach. Schwieriger war es, die lieb gewonnenen geistigen Führer und Begleiter zu verlieren. Doch ich ging diesen Schritt in die dunkle Einsamkeit.




  Es dauerte ein/zwei Jahre intensivster Selbstbeobachtung und Selbsterforschung, bevor ein grundlegender Neustart zu wirken begann.




  Wie ein Phoenix entstieg ein neues Selbst-Verständnis aus der Asche meiner früheren Glaubenssätze. Und als Geschenk erhielt ich den direkten Kontakt zu meiner Seele.




  Ich fühlte sie nun nicht nur in mir, sondern ich konnte mit ihr sprechen, wie ich mit jedem anderen Menschen sprechen konnte. Und jedes Thema, das mich bewegte - ob es nun ein äußerliches, rein gesellschaftliches oder ein durchaus privates war - konnte ich mit meiner Seele auseinandernehmen und detailliert besprechen.




  Ich habe den besten Therapeuten, den man sich vorstellen kann. In mir!




  In unzähligen Gesprächen, im Wald, in der Stadt, in der Meditation, oder während es Fahrens, Tanzens, Gehens ... sie ist immer da. Sofort, zu jeder Tageszeit und immer bereit mir all meine Fragen ausführlich zu erklären.




  Es gab auch Situationen, in denen sie sich weigerte, mir Informationen zu geben. Dann nämlich, wenn es darum ging, dass ich noch Erfahrungen zu machen hatte, wenn ich selbst – also aus dem Geistwesen Mario Walz – Entscheidungen treffen musste. Um dadurch noch mehr alte Ängste zu entdecken und endgültig loszulassen. Und noch freier zu werden.




  Kurzum: Sie ist der beste Führer, den man sich vorstellen kann.




  Denn sie ist ICH, ist alles, was ich je war und alles, was ich je sein werde.




  In dieser Verbindung zeigte sie mir nun den wahren Grund meines irdischen Seins. Zeigte mir die früheren Inkarnationen, die Geschichte meiner Ahnen und die Geschichte meiner Jugend, die Notwendigkeiten und warum Verletzung und Leid geschehen mussten ...




  Ich erkannte den tiefen Sinn in all meinen jetzigen Erfahrungen, die mich dazu brachten, in die Welt hinauszugehen, um Wahrheit zu finden. Um auf dieser Suche nicht nur meine individuelle Wahrheit und mein eigentliches ICH zu finden (meine Seele und die dahinter existierenden Realitätsebenen), sondern auch den Zugang zum menschlichen Ursprung, zur Urquelle, zu jenem Sein, das alles, was wir sind, in sich trägt (wie ich zu meiner Seele fand, ist detailliert in meinem ersten Buch: „Die Suche hat ein Ende“ nachlesbar).




  So erkannte ich meine Lebensaufgabe. Den Weg, den sich meine Seele für mich erdacht hatte, bevor sie mich auf das Spielfeld dieses Daseins entließ. Und all meine unterschiedlichen Talente und Fähigkeiten hatten plötzlich einen tiefen Sinn: Alles passte und ich erkannte den Weg, den zu gehen ich noch vor mir hatte.




  Durch den Zugang zu meiner Seele lernte ich nicht nur meine eigenen Psychofallstricke zu erkennen und zu verändern, sondern auch die von anderen Menschen. Wie ein sich langsam entwickelndes Bild zeigt sich mir das Labyrinth ihrer Gewohnheiten, Ängste und Blockaden. Die detaillierten Informationen erhielt ich dann von Seele zu Seele, indem ich einfach mit der anderen Seele kommunizierte. Und wie sich immer wieder herausstellte, waren alle Informationen, die ich von den anderen Seelen erhielt, richtig und wahr. Erstaunlich!




  Diese neue intensivere Art der Hellsichtigkeit übertraf jene, die ich vor meiner Isolationsphase erlebt hatte: War ich doch damals hauptsächlich auf die Informationen anderer Geistwesen angewiesen.




  Doch wer kann schon sicher sein, dass diese Wesen auch tatsächlich jene Wesen sind, die sie vorgeben zu sein? Zu oft habe ich in den letzten Jahren Menschen getroffen, die in voller Scheinsicherheit behaupten mit Engeln zu kommunizieren und wundervolle Informationen aus der geistigen Ebene erhalten. Aber zu oft zeigte sich, dass die Engel nur Wesen niederer Gesinnung waren und in die gechannelten Informationen die eigenen Wünsche und Hoffnungen des Mediums einflossen.




  In den metaphysischen Realitätsebenen zu arbeiten ist eben nichts, was man mal so nebenbei in einem Wochenendseminar geschenkt bekommt. Nicht umsonst gab es früher lange Ausbildungszeiten, um die Adepten der Weisen, Schamanen und Magier zu schulen und auszubilden. Denn um ganz klare Sichtungen zu erhalten, muss man die eigenen Glaubenssätze und Denkweisen vollständig durchschauen können, muss die Ängste überwunden und losgelassen haben und erkennen, wer sich wie manipulativ in die Wahrnehmung einschleichen kann.




  Und man sollte Frieden mit der Dunkelheit geschlossen haben!




  

     

  




  Mein jetziges Wahrnehmen und Handeln kommt aus meinem tiefsten Inneren, aus der Sicherheit meiner Seele und aus dem in meinem Herzen leuchtenden Zugang zur Urquelle (die übrigens in jedem Herzen existiert und darauf wartet, befreit und gelebt zu werden). Zu Beginn nahm ich nur die Informationen wahr und beobachtete, ob sich diese Erkenntnisse auch bewahrheiten. Ich lernte die von außen kommenden Informationen von denen, die über meine Seelenebene kamen, und Lüge, Illusion und Projektionen von einer wahren Tatsächlichkeit zu unterscheiden. So wurde ich mir immer sicherer. Lernte meiner Wahrnehmung und meiner Seele vollauf zu vertrauen.




  Es stellte sich nicht nur bei den Informationen über meine eigenen Blockaden und den Problemen anderer Menschen heraus, dass ich mit meiner Wahrnehmung richtig lag. Auch die Dinge, die das äußere, das gesellschaftliche Miteinander anging, entwickelten sich stets so, wie ich es gesehen hatte.




  Meine Intuition, die Stimme meiner Seele, hatte stets recht behalten.




  

     

  




  So begann ich Bücher und Texte zu schreiben, die aus meiner Seelenebene durch mich in die Tastatur flossen. Ich lernte mein irdisches Mario-Bewusstsein mit meiner Seele zu verschmelzen, um die Informationen meiner Seele und die der anderen Wesen, die sich mir wieder offenbarten, in mir zu hören und niederzuschreiben. Oder direkt an die Personen weiterzugeben, mit denen ich gerade gearbeitet hatte.




  Das ging auch hervorragend, als ich die ersten Vorträge hielt.




  Zu Beginn wusste ich nach dem Vortrag gar nicht mehr, was meine Seele eigentlich gesagt hatte. Eine schräge Situation. Bis die Verschmelzung der Geist- und Seelenebene immer stärker und bewusster wurde.




  

     

  




  Die Informationen, die ich in meinem zweiten Buch „Wirkungsweise der Wirklichkeit“ in diesem Zustand beschrieb (das war 2008), entsprachen nicht immer den gängigen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Oft wunderte ich mich abends, was ich denn da so geschrieben hatte. Interessanterweise fügten sich alle Irritationen am nächsten Tag in das große Bild ein. Das war mehr als faszinierend. Alles hatte Hand und Fuß. Und ich – als Mario - hatte teils nicht den blassesten Schimmer, was meine Seele mir da diktierte. Im Nachhinein zeigte es sich, dass all die Theorien, die ich wider besseres Schulwissen in diesem Buch beschrieben hatte, nun von der Wissenschaft bestätigt wurden!




  Unterstützt und bestätigt durch solche Erlebnisse erforschte ich nun weiter in den geistigen Ebenen. Über meine Seele gelangte ich dann in die Welt der Seelenfamilien, die Realitätsebene der Erzengel. Darüber hinaus entdeckte ich die Realitätsebene des höheren Selbst, um schließlich auch jene Einheit zu erfahren, in der ALLES EINS ist. Dieses verschmelzende Erlebnis war abgesehen von der Existenz meiner geliebten Kinder das großartigste, was ich je erleben durfte.




  Aufgrund dieser Erweiterungen meines Seins und meiner Wahrnehmungsfähigkeit konnte ich nun die Wahrheiten erkennen, die hinter dem Chaos von Ängsten und verworrenen Gefühle auf die längst überfällige Entdeckung harrten. Meine, die meiner Mitmenschen, die gesellschaftlichen und jene, die unseren Planeten und alle Existenzen darüber hinaus anging. Ich erkannte und erforschte die Unterschiedlichkeit der Dimensionen und ahnte, welche Spiele sich tatsächlich auf diesem Planeten abspielen.




  Durch meine neoschamanische Arbeit als Geistheiler und den unzähligen Haus-Entstörungen konnte ich meine Wahrnehmungen weiter stärken und bestätigen. Hier lernte ich auch die Vielseitigkeit des Lebens kennen.




  Denn nicht nur unsere Dimension und Realitätsebene existieren auf dieser ERDE. Hier tummeln sich unzählige Wesen in der 4. und 5. Dimension. Und dass einige davon uns Menschen manipulieren und bestimmen können, durfte ich in vielerlei Hinsicht erkennen und auch lösen!




  Neben dieser Vielzahl geistiger Geschöpfe und Energien spielen auch immer die Vorstellungskräfte, Projektionen und die oft manipulierten Glaubenssätze eine große Rolle in den Problemen der Menschen. Hier gilt es ganz genau zu unterscheiden, wo welches Problem tatsächlich herkommt. So lernte ich auch Probleme, die von außen kommen, von reiner Illusion oder Vorstellung zu unterscheiden. Es ist ein schmaler Grat, der die individuelle und generelle Wahrheit von selbsterschaffener Illusion trennt.




  

     

  




  Im Laufe meiner Forschung und Arbeit kamen immer wieder Kontakte zu anderen Geistwesen. Aber diesmal war meine Sichtigkeit tief in meiner Seelenebene verwurzelt, wodurch ich ganz genau unterscheiden konnte, wer sich da gerade zeigt. Zum Beispiel die Seele der ERDE: Sanat Kumara. Oder die der Zentralsonne, mit deren Energie ich viel arbeite, da sie uns alle wieder kraftvoll durchströmt: Banal Kabbat. Die Seele unserer Systemsonne: Aton. Bis zu den Schöpferwesen aus den sechsten, siebten oder achten Dimensionen und unzähligen anderen Wesen, denen ich bei der Geistheilarbeit begegnet war. Gekrönt durch das unbeschreibliche Gefühl mit jenem Sein, das ALLES ist, was ist.




  Die vielen Interviews mit diesen Wesen bestätigen die Geschichte, die mir meine Seele beschrieb, die ich nun im Folgenden wiedergebe.




  Die Geschichte der ERDE und der menschlichen Entwicklung.




  

     

  




  Dass diese nun folgende Theorie genauso wahr sein kann, wie die Evolutionstheorie, bestätigen auch viele Geschichten und Bücher anderer Forscher. So wie die von Zecharia Sitchin, dessen Interpretation der sumerischen Bildtafeln genau zu dem von mir wahrgenommenen Szenario passt. Oder die Forschungen von Erich von Däniken, Armin Risi und all den fantastischen Beschreibungen in den indischen Schriften, überlieferte Botschaften von Indios, Indianern und Aboriginees. Es gibt unzählige Beispiele solcher nicht in das darwinistische Weltbild passenden Überlieferungen, das Hans-Joachim Zillmer sehr gut ad absurdum zu führen weiß. Aber auch die Erkenntnisse der Quantenmechanik oder das neueste Wissen aus der Hirnforschung unterstützen die Informationen, die ich aus der Seelenebene erhalten habe.




  

     

  




  Wie dem auch sei. Unsere individuelle Wahrheit ist relativ. Wir nehmen das als „wahr“, was unserem Denken und unseren Glaubenssätzen entspricht. Bis wir diese Glaubenssätze hinterfragen und offen für neue Ideen werden. Um dadurch inspiriert zu werden, uns selbst neu zu entdecken. Um dann in uns selbst die EINE unumstößliche Wahrheit zu entdecken, die unser Leben verändern wird.




  Mit dem Verstand kann man die neuen Ideen nicht ergründen. Das muss über unser Herz, über unsere Intuition, über unsere Seele gehen.




  Seien Sie also erst einmal unvoreingenommen, wenn Sie hier Dinge lesen, die nicht mit dem aktuellen Weltbild übereinstimmen. Fühlen Sie in sich, ob das Gelesene wahr sein kann, ob es ihrer Wahrheit entsprechen kann. Und forschen sie selbst nach. Das Internet bietet alle Möglichkeiten. Aber letztlich sagt Ihnen Ihre Intuition, die Stimme Ihrer Seele, ob die Informationen wahr sind oder nicht.




  

     

  




  Viel Freude und neue Erkenntnisse, Ihr Mario Walz




  




  SCHÖPFUNGSGESCHICHTE 3.0




  Ein Bericht über die Entwicklung des Menschen. Über geistige Welten und Wesen, materielle Dimensionen und insbesondere die außerirdischen Einflüsse auf das menschliche Dasein




  

     

  




  Brahma (ICH BIN)




  Ein tief brummender Ton durchzieht das Nichts. Dunkelheit ohne Finsternis, Helligkeit, die nicht zu sehen ist.




  Ein diffuses Nichts, das alles ist, was ist. Ohne Raum und ohne Zeit existiert dieses eine Wesen, welches keine Grenzen hat. Ein Wesen jenseits aller Vorstellungskraft. Ein lebendiges Sein, das sich seiner selbst bewusst ist, sich aber nicht definieren kann, weil es nichts gibt, an dem es sich messen oder spiegeln kann. Eine Lebendigkeit, die alles ausfüllt, was ist. Obwohl es nichts gibt, das ist.




  Nichts, außer den Gedanken dieses EINEN Bewusstseins.




  

     

  




  Aus Nichts wir Alles




  Dieses bewusste Wesen will sich entdecken, erkennen, herausfinden, was es ist. Es weiß, dass es die Macht hat, alles in sich erschaffen zu können, was es sich vorstellen kann. So wächst eine Idee, um sein noch undefiniertes Sein genauer zu erkennen, sich selbst in allen nur denkbaren Varianten und Potenzialen auszuleben.




  Um diesen Plan zu verwirklichen, erschafft das raumlose Bewusstsein kraft seiner bloßen Vorstellung eine Energiesphäre, in welcher es sich als Leben manifestieren will. Diese Energiesphäre soll der Mittelpunkt und gleichzeitig die Spielfläche seiner Schöpfung sein.




  Eine Energie, welche seine Träume wirklich werden lässt.




  Das EINE Wesen konzentriert sich in einem unendlich kleinen Punkt seines Denkens. Und gibt dort all seine Kraft, all sein Streben, all seine Energie hinein. So entsteht inmitten des Nichts ein kraftvolles, sich ausdehnendes Energiezentrum. Ein tosendes Licht, welches Quelle und Ursprung sein soll für die kommende Schöpfung.




  Die unerschöpfliche Energie, die in dieser Urquelle entsteht, ist die Liebe des EINEN, des ICH BIN, zu allem, was nun erschaffen wird. Diese Energie ist der Nährboden für jede Kreation, jede Lebendigkeit, jeden Gedanken, jede Tat. Aus diesem ewig währenden, unerschöpflich neue Lebensenergie erzeugenden Zentrum fließt die Liebesenergie des ICH BIN nach außen und schafft somit eine Sphäre, die sich um das Zentrum herum ausdehnt. So entsteht ein Energieraum. Ohne Materie, ohne Raum, ohne Zeit. Nur pure Energie in purem Bewusstsein.




  Die im Zentrum generierte Energie dehnt sich in die entstehende Sphäre aus, füllt sie und wird somit „Raum“ und gleichzeitig Inhalt des „Raumes“. Aus dem NICHTS wird das ALLES. Aus bloßem Denken entsteht eine Sphäre voller lebendiger Energie.




  Das Bewusstsein des ICH BIN schwimmt in, auf und um diese Energie, ist zugleich Ursache und Wirkung, ist das Zentrum und die unendliche, da noch raumlose Sphäre. Ist alles, was existiert.




  Die entstandene Energiesphäre ist das lebendig gewordene Bewusstsein des ICH BIN. Dessen Liebe alles, was sich hier entwickeln soll, erfasst und durchdringt. Da es nichts gibt, das außerhalb dieser Liebesenergie existiert.




  

     

  




  Die Erschaffung der Aspektwesen: das höhere Selbst




  Mit diesem Energie-Meer entstehen gleichzeitig unzählige Wesensanteile des ICH BIN. Das EINE Wesen zerteilt gleichzeitig das eigene Bewusstsein in zahllose Unteraspekte. Jeder seiner Wesenszüge wird individualisiert und erhält ein eigenes individuelles Bewusstsein innerhalb des allumfassenden ICH BIN - Bewusstseins. Somit kann das EINE Wesen sich selbst erkennen. Durch die Aufteilung in viele sich selbst bewusster Wesensanteile, kann sich das ICH BIN erforschen, sich spiegeln, sich mit sich „unterhalten“ und austauschen.




  Die individuellen Wesensanteile sind eigenständige Wesensformen, die sich ihrer Individualität bewusst sind, die aber auch wissen, dass sie alle gemeinsam das ICH BIN - Bewusstsein ergeben. Sie sind sich ihrer ursprünglichen Einheit im ICH BIN vollauf bewusst und erkennen gleichzeitig ihre Einzigartigkeit.




  Die neugeborenen Aspekte des ICH BIN wissen demgemäß um ihre Aufgabe und um den Sinn der erfolgten Aufteilung. Da sie sich neben ihrer Individualität auch als das ursprüngliche EINE Wesen wahrnehmen, tragen sie alle Gedanken und Ideen in sich, die zu der Aufteilung geführt haben.




  Diese Wesensanteile füllen die entstandene Energiesphäre. Sie sind also individuelles Bewusstsein, das auf der Liebesenergie des ICH BIN existiert.




  

     

  




  Die Aspekte des EINEN entdecken und erkennen sich




  Durch ihre Individualität kann sich das EINE Bewusstsein nun selbst erkennen.




  Die unterschiedlichen Aspekte seines Wesens erkennen sich gegenseitig und beginnen sich auszutauschen. Durch diesen Austausch von Gedanken und Impulsen wird dem ICH BIN sein eigenes Dasein bewusster und es erkennt dadurch seine tatsächliche Größe und Vielschichtigkeit. Da alle Aspektwesen mit dem EINEN Bewusstsein verbunden sind, erfährt es durch jeden Austausch, durch jede Wahrnehmung und durch jeden Gedanken eines seiner Aspekte neue Seiten seiner Selbst. So kann das EINE Wesen sich durch seine unzähligen Anteile selbst beobachten und erfahren.




  

     

  




  Unbegrenzte Energie entströmt dem zentralen Feuer der Urquelle und versorgt die unendliche Sphäre und die erschaffenen Aspektwesen mit Leben und Liebe.




  Dieser nie endende Strom füllt das Meer, in welchem die ersten Formen individuellen Lebens entstanden und nun ihr eigenes Ichbewusstsein entwickeln. Der Strom unendlicher Energie - der ewigen Liebe des EINEN zu sich selbst und somit zu all seinen individuellen Wesensanteilen - durchdringt alles, was sich in dieser Energie-Sphäre entwickelt. Denn alles ist ein Teil des EINEN und IN dem EINEN.




  Alle folgenden Sphären, Dimensionen und Welten sind in dieser ersten Energie-Sphäre enthalten und sind somit alle mit dieser kraftvollen Energie, mit der Liebe des EINEN zu seinen Geschöpfen, durchdrungen.




  Diese Energie ist der Schlüssel zum Leben all seiner Geschöpfe, da durch Veränderung, Verdichtung und Umschwingung dieser Ur-Energie alles erschaffen werden kann, was sich die kommenden Wesen, die alle Aspekte des EINEN sind, erdenken und vorstellen können. Denn ALLE noch kommenden und immer differenzierter werdenden Lebensformen sind im ICH BIN enthalten und werden durch seine alles durchdringende Liebesenergie ernährt. Sie alle sind auf dieser Ebene miteinander verbunden, auch wenn dies von vielen Lebensformen oft vergessen wird.




  Aus dem EINEN Bewusstsein entstanden also unzählige Wesenheiten, die sich in der neu entstandenen Sphäre weiter entwickeln.




  Die ersterschaffenen individuellen Aspektwesen wissen noch, dass sie alle EINS sind, und beginnen sich dem Auftrag zu widmen, der die Ursache für ihre Aufteilung war: die Vielfalt des ICH BIN zu erkennen und zu erfühlen. Das Leben in allen denkbaren Varianten zu erfahren, um irgendwann wieder in den ursprünglichen Zustand des ungetrennten EINS-Seins zurückzukehren. Mit unzähligen Erfahrungen und Gefühlen, welche die Vielschichtigkeit des ICH BIN und seiner Liebe aufzeigen sollen.




  Die Ersterschaffenen haben die Allmacht, alles zu kreieren, was denkbar ist. Um ein großes Spiel zu starten, welches dem EINEN Wesen all seine Aspekte zeigen soll.




  

     

  




  Sie sind bewusste Individuen, welche die kommenden Welten leiten sollen. Denn sie sind diejenigen, die das gesamte Wissen des EINEN, seine Magie und seine Liebe in sich tragen, und mit diesen Kräften alles weitere Leben erschaffen können. Sie sind die ausführenden Organe des reinen Bewusstseins. Des ursprünglichen EINEN, der einfach nur existiert, und undefinierbar alles umfasst, was je war und je sein wird.




  Der ohne Raum, ohne Zeit, ohne Begrenzung und ohne Dualität nur ein Gedanke ist, der alles Sein umfasst.




  

     

  




  Die Erschaffung der Seelenwesen




  Die ersterschaffenen Wesen entsprechen den unterschiedlichsten Aspekten des ICH BIN. Um diese Aspekte genauer zu betrachten und noch detaillierter zu erforschen, planen die Aspektwesen ebenfalls Wesen zu kreieren (die Aspektwesen kann man auch das „das hohe Selbst“ nennen, da alle folgenden Geschöpfe IN ihnen existieren).




  Die neuen Wesensformen, die jetzt erdacht werden, sollen noch tiefergehende Unterteilungen der ersterschaffenen Aspektwesen sein. Noch unterschiedlicher und noch getrennter, noch individueller und noch spezieller und somit noch detailliertere Aspekte des ICH BIN.




  Kraft ihrer Gedanken erschaffen die Aspektwesen zunächst eine neue, lichtvolle Realitätsebene, in welche die neuen Wesensformen hineinprojiziert werden.




  Die Lebenssphäre der Ersterschaffenen war dergestalt, dass die Aspektwesen alles ausfüllen, was in ihrer Realitätsebene existiert. Denn sie alle sind ja das allumfassende ICH BIN. In dieser Realitätsebene gibt es keine räumliche Struktur, sondern nur ein reines Bewusstseinsfeld, das aber mit der Energiesphäre verknüpft ist.




  Die jetzt angedachte, neue Realitätsebene, die sich durch strahlendes Licht auszeichnet, wird also IN der ersten Energiesphäre und somit IN den Aspektwesen erschaffen. Die neue Realitätsebene ist also eine weitere Verfeinerung und Verdichtung der ersterschaffenen Energiesphäre.




  Also eine Welt in einer Welt, die aus dem Nichts entstanden war.




  

     

  




  Die Seelenwelt




  In jedem Aspektwesen - in jedem hohen Selbst - entwickeln sich nun in der eigens erstellten Lichtsphäre neue, noch individuellere Wesen. Auch diese existieren ohne materiellen Körper und sind reines Bewusstsein. Jedoch haben sie eine Art Lichtkörper, der jedoch keine materielle Beschaffenheit aufweist. Jedes dieser neu erschaffenen Lichtwesen verkörpert eine feinere und tiefere Aufteilung der ersterschaffenen Aspektwesen. Und ist somit eine noch detaillierte Version des ICH BIN.




  Die lichtvolle Lebenssphäre, in welcher sich die neu erschaffenen Wesensformen entfalten können, ist ebenfalls raum- und zeitlos. Diese aus purem Licht erzeugte zweite Realitätsebene dient den hier erschaffenen Wesen, die wir Seele nennen, als Heimat.




  Die lichtvolle Realitätsebene der Seelenwelt existiert also IN den Aspektwesen. Weswegen die Seelen ihre Schöpfer, aus denen sie geboren sind, nicht wahrnehmen können.




  Als der Schöpfungsprozess beendet ist, beginnen sich die Seelen ihres Daseins bewusst zu werden. Zunächst sind sie sehr irritiert. Denn sie entstanden aus dem Nichts. Waren von einem Moment zum anderen plötzlich existent. Ohne Geburt, ohne Heranwachsen. Ohne zu wissen, woher sie kamen oder wer sie sind. Sie sind sich einfach nur ihrer selbst bewusst. Finden sich in einer Lichtwelt wieder, ohne Herkunft, ohne Hinweis und allein.




  Nach einer Phase des einsamen Bewusstwerdens entdecken sie in all dem Licht die anderen Seelen. Sie erkennen, dass sie nicht allein sind. Und so beginnen sie miteinander in Verbindung zu treten. Sie alle sind sich ihrer Einzigartigkeit bewusst und fühlen eine scheinbar unüberwindliche Getrenntheit. Denn getrennt sind sie.




  In ihrer seelischen Individualität sind sie zu diesem Moment nicht mit den anderen Seelen verbunden. Die bewusste Verbundenheit, welche die Aspektwesen in ihrer Form von Individualität erleben, ist auf dieser Realitätsebene nicht mehr vorhanden. Hier existieren nur individuelle Wesensformen. Lichter in einem Lichtermeer.




  Und die seelische Individualität ist zunächst einsam.




  Das Wissen um den ursprünglichen Plan des ICH BIN ist den Seelen noch nicht bekannt. Denn diese Kenntnis wurde ihnen nicht mitgegeben. Die allumfassende Einheit sollen die Seelen aus sich heraus entdecken. Denn das Experiment sollte ja die extreme Unterschiedlichkeit des Lebens und der Vielschichtigkeit des ICH BIN aufzeigen.




  In der seelischen Individualität, die detailliertere Aspekte der ersten Aspekte darstellen, wird die Unterschiedlichkeit und Vielfalt des ICH BIN noch klarer und besonders intensiv beleuchtet.




  Die Erforschung des Lebens kann nun erneut beginnen.




  

     

  




  Seelenfamilie




  Die Seelen beginnen nach der anfänglichen Einsamkeit „aufeinander zuzugehen“. Dazu müssen die Seelen lernen miteinander zu kommunizieren. Da sie ja keine Sprache haben, muss die Kommunikation auf eine andere Weise geschehen. Was zunächst über die Projektion von Lichtformen geschieht, wächst durch eine Öffnung der seeleneigenen Bewusstheitsgrenzen zu einer Art Telepathie.




  Sie lernen die Lichtprojektionen zu lesen, die Seelenessenzen wahrzunehmen, die Informationen der anderen aufzunehmen und zu interpretieren.




  Nachdem die Kommunikation immer einfacher wird, beginnen sich Gruppen und Familien zu bilden. Jene, die zueinanderpassen, die sich ähnlich und „sympathisch“ sind, finden sich, um sich gegenseitig Halt und Unterstützung zu geben.




  Die Seelen fühlen eine unerklärliche Leere in sich, welche daher rührt, dass sie die Verbindung zu ihren Schöpfern nicht wahrnehmen können. Dass sie noch nicht einmal ahnen, warum sie überhaupt existieren. Und so fragen sich die Seelen, wer sie überhaupt sind, wer ihre Schöpfer wohl sind und welchen Zweck ihr Dasein wohl haben könnte.




  Obwohl die Liebesenergie des ICH BIN alle Seelen und jeden ihrer Gedanken durchdringt, erkennen die Seelen dieser Kraft und die damit verbundene Einheit nicht. Sie empfinden lediglich einen Trennungsschmerz, der sie daran erinnert einmal etwas unbestimmbar Großes gewesen zu sein.




  Noch ohne Kontakt zu ihren Schöpfern fühlen sie nur den undefinierbaren Verlustschmerz und den Drang, die individuelle Einsamkeit zu überwinden.




  

     

  




  Die Realitätsebene der Seelenwelt ist keine statische, feste Welt. Sie hat keine Begrenzungen, kein Oben, kein Unten. Keine Zeit. In dieser Realitätsebene gibt es keine Anhaltspunkte, an dem sich eine Seele orientieren kann. Aber in dieser lichtvollen Welt kann jeder Gedanke sofort erfahrbare Wirklichkeit werden. Auch wenn diese Wirklichkeit keinen festen materiellen Bestand hat und eher einem dahinschwebenden Bild, einem Hologramm gleicht. Die Seelen befinden sich in einer reinen Bewusstseinssphäre, in der Kraft ihrer Vorstellung alles erschaffen werden kann, was sich die Seelenwesen erdenken können.




  Diese Form der Allmacht wurde ihnen von ihren Schöpfern geschenkt, die sich dadurch intensive Erlebnisse und Erfahrungen versprechen.




  So kann eine Seele jedes Bild aus dem Licht, das ja in der noch nicht erkannten Liebesenergie existiert, herausmodulieren. Sie kann sich Orte, Gebäude und andere Lebensformen erschaffen. Doch noch sind diese Hologramme nur erschaffen, um sich auszudrücken. Um die seelischen Gedanken in Bilder oder Kommunikation umzusetzen.




  

     

  




  Das Geschenk, selbst Erschaffender sein zu können, ist ein Konzept, welches alle Ebenen der Schöpfung durchzieht. Jede Realitätsebene gestattet es den dort existierenden Wesen ihre Welt selbst zu gestalten. Denn alle Lebensformen sind Teile des obersten Schöpferwesens, des ICH BIN. Und somit allmächtig!




  Die meisten Geschöpfe sind sich dieser Macht aber nicht bewusst. Und leben in einer scheinbar gegebenen Realität, in der sie sich einfach zu behaupten versuchen.




  

     

  




  Obwohl die Seelen innerhalb der Aspektwesen und somit in einem Meer voller Energie existieren, erscheint ihnen ihre Realitätsebene eigenständig zu sein. Ihre Lichtwelt zeigt ihnen die übergeordnete Realität nicht an. Und so leben sie ihr unsterbliches Seelenleben in ihrer eigenen Wirklichkeit, in einer für sie durchaus realen Welt.




  Aus den Seelengedanken entstehen lichtvolle Projektionen, Bilder, Formen und Welten, in denen die Seelen leben und sich frei bewegen können. Sie erschaffen sich die unterschiedlichsten Orte und teilen die Erfahrungen in langen Gedankengesprächen, die sie mit ihrer gewachsenen Seelenfamilie und Freundschaften teilen.




  Die Welt der Seelen ist leicht, holografisch und ohne materiellen Bestand. Dass sie in einem Meer von Energie existieren, das allumfassend ist und sie Teil dieser Energie sind, ist ihnen lange nicht bewusst. Denn noch sind sie mit unbestimmten Gefühlen allein in ihrer eigenen Wirklichkeit, welche sie sich durch verschiedene Theorien zu erklären versuchen.




  

     

  




  Ihre Schöpfer, die Aspektwesen, erfahren durch die Gedanken und Taten der Seelen eine erweiterte Variante ihrer eigenen Individualität. Jedes Gefühl und jede Erkenntnis der Seelen erfahren auch die Aspektwesen. Weil die Seelen ja IN den Aspektwesen existieren. Genauso wie diese IM Bewusstsein des ICH BIN existieren.




  Alle Aspekte und Kreationen befinden sich also in der Gedankenwelt der Aspektwesen und des ICH BIN statt.




  

     

  




  Seelenevolution




  Die unendliche Energie, welche aus der zentralen Quelle des ICH BIN durch die Aspektwesen in die Seelenwelt fließt, nehmen diese als formbare Lichtenergie wahr, mit der sie ihre Gedanken wirklich werden lassen. Sie erkennen aber nicht, dass diese Energie unerschöpflich ist und nicht nur die Sphäre ihrer Realitätsebene ausmacht, sondern auch in jeder Seele selbst existent ist. Dass sie ebenfalls aus dieser Energie geschaffen sind.




  Im Laufe ihrer Bewusstseinsevolution entwickeln die Seelen nun Gedanken und Theorien um ihr Sein und ihre Herkunft.




  Es kommt der Zeitpunkt, an welchem sie sich einig sind, dass es etwas geben muss, das sie alle eint. Eine grundlegende Gemeinsamkeit, eine ursprüngliche Einheit, in der alles seelische Leben verwurzelt sein muss. Es entwickelt sich die Theorie, dass die quantitative Menge von Lichtenergie, die eine Seele in sich sammeln kann, ausschlaggebend sein müsste, um letztlich zurück in die ursprüngliche Einheit zu kommen. So kommt es zu Streit und Fehden um Energie und um die Durchsetzung von Theorien. In den lang anhaltenden Lichtkriegen geht es letztlich nur noch darum, so viel Energie wie möglich zu erhalten, um diese in sich aufzunehmen.




  Der Glaube, dass durch eine große Menge an Lichtenergie die Rückkehr ins EINS-Sein gelingen kann, bringt den Seelen nicht die erhoffte Heimkehr, sondern entzweit die Seelenfamilien mehr und mehr. Letztlich zeigt es sich, dass ein Ansammeln von viel Energie nicht die erhoffte Wirkung zeigt. Denn auch mit mehr Energie lässt sich weder die Einheit erzwingen, noch das Rätsel ihrer Herkunft lösen.




  Die Seelen sind verzweifelt und zerstritten. Die ursprüngliche gemeinsame Suche verliert sich in Angst und Unsicherheit. Die Familien schotten sich gegeneinander ab und ziehen sich zurück.




  Nach einer lang andauernden Phase erkennen sie, dass dieser Weg nie zum Ziel führen kann, sondern nur noch weiter in die Isolation.




  Und es dauert noch länger, bis sich aus der Phase der Energiekriege wieder eine Gemeinsamkeit entwickelt, die sie verbindet und stärkt. Die Seelen beginnen zu erkennen, dass es nicht die Energie ist, die ihnen fehlt, sondern das Wissen und die Erinnerung um den Ursprung. Und das Vertrauen und die Liebe zueinander, um aus all den unterschiedlichen individuellen Seelenexistenzen eine große Einheit werden zu lassen.




  Die sich feindlich gesinnten Familien öffnen sich und beschließen gemeinsam weiterzuforschen. Um zu erkennen, was das Leben überhaupt ist und um zu erfahren, wo der Ursprung des seelischen Daseins liegt.




  

     

  




  Kontakt zu den Aspektwesen




  Durch dieses Miteinander entwickelt sich ein Bewusstwerdungsprozess, der die Seelenwelt eint und schließlich darin gipfelt, dass die Seelen die Verbindung zu ihren Schöpfern wahrnehmen. Die Bereitschaft der Seelen zur Veränderung und deren Erkenntnis, dass nur eine gemeinsame Suche den Schlüssel zum allübergreifenden Verständnis bringen kann, gibt den Aspektwesen den Impuls sich ihren Geschöpfen zu offenbaren.




  So entwickelt sich eine Kommunikation zwischen den unterschiedlichen Realitätsebenen. Jedes Aspektwesen nimmt Kontakt zu seinen Seelen auf und informiert sie über die Geschichte und den Grund dieser Forschungsreise. Da jedes Aspektwesen (jedes hohe Selbst) mehrere Seelen in sich trägt, die seinem Aspekt entsprechen und unterschiedliche Varianten und Unterteilungen seines besonderen Charakters darstellen, gibt es viele unterschiedliche Sichtweisen über das Leben.




  Diese vielen Informationen ergeben neue Impulse für die Seelen. Und so entstehen neue Kreise, neue Gruppen und vielerlei Gesprächsstoff.




  Das seelische Dasein entwickelt sich nun in eine neue Richtung. Das Miteinander wird gestärkt. Die Unterschiedlichkeit der individuellen Seelen bringt viele neue Möglichkeiten sich auszutauschen und sich zu erfahren.
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